
EHREstattSENAT  –  Vier
Auftritte  der
Jugendtanzgruppe  kurzfristig
hintereinander

Die  Freundesgruppe  EHREstattSENAT,  eine  private
Sponsoreninitiative  unterstützt  Menschen  in  sozialen
Einrichtungen  des  Kölner  Südens  und  organisiert  für  die
Bewohner kostenlose Auftritte von Tanzgruppen, Musikern oder
Büttenrednern.  Ziel  der  Initiative  ist  es,  den  Menschen
Lebensfreude zukommen zu lassen und ihren Alltag aufzuhellen.

Schon in den Vorjahren war die Jugendtanzgruppe (JTG) der
Großen  Karnevalsgesellschaft  Greesberger  für  diese
Organisation in unterschiedlichen Einrichtungen aufgetreten.

Die jungen Tänzerinnen und Tänzer traten trotz eines engen
Terminplans  in  dieser  kurzen  Session  bei  insgesamt  vier
Veranstaltungen  auf:  bei  der  Lebenshilfe  für  Menschen  mit
geistiger Behinderung Ortsvereinigung Rodenkirchen e.V., dem
ASB in Rodenkirchen, im Pullem-Haus in Sürth und im Caritas
Altenzentrum St. Maternus in Rodenkirchen.

Begleitet wurde die Tanzgruppe wie immer von der Chefin der
JTG Marion Lambrechts und den Betreuerinnen Nicole Prinz und
Steffi Mevis sowie Matthias Hartmann aus dem Vorstand der
Greesberger mit seiner Gattin Irene.

Wie nicht anders zu erwarten wurden alle Auftritte dieser

https://typischkölsch.de/2024/02/13/ehrestattsenat-vier-auftritte-der-jugendtanzgruppe-kurzfristig-hintereinander/
https://typischkölsch.de/2024/02/13/ehrestattsenat-vier-auftritte-der-jugendtanzgruppe-kurzfristig-hintereinander/
https://typischkölsch.de/2024/02/13/ehrestattsenat-vier-auftritte-der-jugendtanzgruppe-kurzfristig-hintereinander/
https://typischkölsch.de/2024/02/13/ehrestattsenat-vier-auftritte-der-jugendtanzgruppe-kurzfristig-hintereinander/


jungen Garde höchst professionell gemeistert. Das konnte man
sehr  gut  an  den  vielen  strahlenden  Gesichtern  der
„Heimbewohnerinnen  und  -bewohner“  ablesen,  sogar
Freudentränchen konnte man bei dem einen oder anderen wieder
sehen.

Von EHREstattSENAT gab es für alle Tänzer/ und Tänzerinnen ein
kleines  Abschiedsgeschenk,  eine  Tafel  Schokolade  und  ein
personalisiertes Silikon-Armband in Greesberger Farbe mit der
Gravur „JTG Kölsche Greesberger“. Dagmar Assenmacher (Leiterin
Pullem-Haus) überreichte der JTG eine dicke Dankeskiste mit
Obst und Naschwerk, was die Beschenkten natürlich sehr gefreut
hat.  Von  den  anderen  Einrichtungen  gab  es  eine  Kiste
Naschwerk.

Bewohnerinnen und Bewohner ließen es sich darüber hinaus nicht
nehmen,  trotz  der  oftmals  eigenen  schwierigen  finanziellen
Verhältnisse für die JTG ein wenig zu spenden. EHREstattSENAT
freute sich, neben dem Orden als Dank für die Unterstützung
durch die JTG eine Spende von über € 850,00 in die Kasse der
JTG geben zu können.

EHREstattSENAT  freut  sich  auf  die  weitere  Zusammenarbeit.
Bereits im November 2024 tritt die JTG Kölsche Greesberger
wieder in zwei Einrichtungen des Kölner Südens auf.
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